
 

 

 
 
 
 

 
GDI Sachsen e.V.  ||||  Josef-Hegenbarth-Weg 1  ||||  01326 Dresden 
 
 
                                                                                                                                       Dresden, den 6. 10. 2008 
 

Bericht zum Projekt “Großmaßstäbige Topografische K arte“ der gdi.initiative. sachsen   
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

1. Problembeschreibung, Ziel und Lösungswege 
 
Für die effektive Lösung von Aufgaben der Leitung und Planung stehen in Gemeinden und Landkreisen topogra-
fische 3D-Informationen mit hoher Komplexität und Aussagekraft im deutlichen Unterschied zu großen Städten 
kaum zur Verfügung. Besonders in Bebauungsgebieten mit Wohn- und Gewerbeflächen werden Angaben benö-
tigt, die durch hohe Auflösung und große Maßstäbe charakterisiert sind. Bei kartenähnlichen Darstellungen sind 
das Maßstabsbereiche, die bei etwa 1:500 beginnen und überwiegend größer benötigt werden. 
Besonders wachsenden Gemeinden, die im Zusammenschluss von Gemeindeverbänden Chancen suchen, zu-
nehmend fehlende Mittel auszugleichen und effektivere Möglichkeiten im Interesse Ihrer Bürger zu erschließen, 
haben Defizite bei der Bereitstellung moderner Rauminformationen mit hoher Detailtreue und Aktualität. 
Im Vergleich zum Ausstattungsgrad historisch gewachsener Städte mit langfristig geschaffener und optimierter 
Infrastruktur besteht deutlicher Nachholbedarf. 
Eine Angleichung z. B. an das Niveau der Landeshauptstadt (Geodatenservice zur Bereitstellung von Informatio-
nen per Internet) würde den Einsatz enormer finanzieller Mittel erfordern, die nicht zur Verfügung stehen. 
 

Die Bereitstellung von Geoinformationen sächsischer Gemeinden wird wie folgt analysiert: 
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Wachsende Gemeinden sächsischer Landkreise
� Sächsische Gemeinden  >> Anzahl kleiner  / Flächen größer
� Verwaltungs- und Funktionalreform  >>  neue Dimensio nen, 

steigende Anforderungen nach Umfang und Komplexität
� wachsende kommunale Aufgaben  >>  begrenzte finanzi elle 

Haushaltmittel, Fragen der Effektivität wachsen
� historisch bedingt  >>  keine “Stadtgrundkarten“, f ehlende  

Voraussetzungen eigener Datenerfassung
� moderne GIS-Systeme >>  neue Möglichkeiten, Ansätze zur 

Schaffung besserer Voraussetzungen

Versorgung und Entsorgung im Terri torium
� keine “Stadtwerke“ >> Unternehmen der Ver- und Entsor gung
� fehlendes historisch gewachsenes “Straßen- und Tiefb auamt“
� Bestandsdokumentation der Betriebsmittel in Eigenre gie
� private Führung von Nachweisen  >>  Elt, Gas, Trink wasser,  

Abwasser, …
� ungerechtfertigt hoher Aufwand  >>  Topografie, Bes tand,  

präzise Höhenangaben (Wasser- / Abwasserversorgung)
             

 
Die Versorgung und Entsorgung der Gemeinden und Landkreise erfolgt auf der Grundlage marktwirtschaftlicher 
Regelungen. Wesentlich schlechtere Verfügbarkeiten von Informationen gegenüber städtischen Ballungsgebieten 
sind in Eigenregie auszugleichen. 
Unternehmen mit Ver- und Entsorgungsaufgaben stehen ohne massive Eigenleistungen überwiegend keine quali-
tätsgerechten Kartengrundlagen zur Verfügung, die für den Bestandsnachweis ihrer Betriebsmittel bis zu den An-
schlüssen beim Endnutzer verwendbar wären. 
Andererseits enthalten diese meist hochwertigen digital geführten Bestandsdokumentationen eine Fülle allgemein 
nutzbarer Informationen, die außerhalb der Versorgungsunternehmen unbekannt und nicht verfügbar sind.  
 
Das Ziel besteht darin , vorhandene Informationen zu bündeln und dem Nutzer aus Wirtschaft oder Verwaltung 
ein qualitativ hochwertiges kostengünstiges Geoprodukt als Planungs- und Entscheidungsgrundlage anzubieten, 
das in großen Maßstäben, mit hoher Bodenauflösung, topografischer Detailtreue und Vollständigkeit verfügbar ist. 
Ohne neue Daten zu erheben oder bestehende Datensätze zu verändern soll allein die Kombination den nötigen 
Qualitätssprung für die Erhebung von Informationen garantieren. 
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Der Vorschlag zur Gestaltung eines in der Region mit den beteiligten Akteuren abgestimmten neuen Geoinforma-
tionsproduktes (nach Ziffer 3) als “Großmaßstäbige Topografische Karte (GTK)“ ist eine Möglichkeit, die im Rah-
men des GDI-Projektes geprüft wurde und weiterhin Gegenstand von Untersuchungen sein soll: 
 

                       29. 11. 2007 4

Schlussfolgerungen:Schlussfolgerungen:

�� getrenntes Agieren im gleichen Territorium  >>  une ffektiv getrenntes Agieren im gleichen Territorium  >>  une ffektiv 

�� jetzige Verfahrensweise  >>  unjetzige Verfahrensweise  >>  un öökonomisch  >>  perspektivloskonomisch  >>  perspektivlos

LLöösungsansatz:sungsansatz:

�� gemeinsame Nutzung verschiedener Geodaten im Intere ssenraumgemeinsame Nutzung verschiedener Geodaten im Intere ssenraum

�� abgestimmter Erwerb und Verwendung von Geobasisdate n abgestimmter Erwerb und Verwendung von Geobasisdate n 
�� Georeferenzierung von Fachdaten Georeferenzierung von Fachdaten -- QualitQualit äätsangleichtsangleich -- GISGIS--LLöösungsung
�� Kombination Kombination ööffentlicher, kommunaler, privater Geodatenffentlicher, kommunaler, privater Geodaten

�� >>  ALK, DOP, DGM | kommunale Daten | Betriebsmitte l>>  ALK, DOP, DGM | kommunale Daten | Betriebsmitte l | | GPS / GPS / TachymetrieTachymetrie

Vorschlag:Vorschlag:
�� modernes modernes ööffentlich zugffentlich zug äängiges regionales Geoinformationsprodukt  ngiges regionales Geoinformationsprodukt  
�� BedBed üürfnisse von Wirtschaft, Verwaltung und Brfnisse von Wirtschaft, Verwaltung und B üürger erfasstrger erfasst
�� Herstellung / Laufendhaltung / Vermarktung / Finanz ierungsquelHerstellung / Laufendhaltung / Vermarktung / Finanz ierungsquel len len 

>> Gegenstand >> Gegenstand undund LLöösungszielsungsziel Pilotprojekt GTKPilotprojekt GTK

GTKGTK ööffentlichesffentliches raumbezogenesraumbezogenes
GeoinformationsproduktGeoinformationsprodukt derder RegionRegion

 
  
Dazu bietet der Partner der Wirtschaft, im speziellen Fall das Versorgungsunternehmen, seine Daten an. 
Im Gegenzug will das Unternehmen eigene Erhebungen, örtliche Messung und Erfassung topografischer Sachver-
halte längerfristig einstellen. Das ist dann möglich, wenn beispielsweise die Gebäudedaten in die GTK oder die 
ALK einfließen und dort laufend gehalten werden. - Zunächst gilt, jeder Eigentümer pflegt seine Daten selbst.   
 

Dieser Grundsatz kann auch für ein Gemeinschaftsprodukt von kommunaler Verwaltung und Unternehmen beibe-
halten werden, sofern nur Kombinationen von Daten unter wohl definierten Bedingungen vorgesehen sind. 
Im gemeinsam genutzten Datenportal können die Komponenten bedarfsweise aufgerufen und überlagert werden. 
 

Auch die zentral organisierte Fortführung wird erwogen. Vom Wirtschaftsunternehmen liegen dazu Vorschläge 
und Bereitschaftserklärungen vor (z. B. im Rahmen von Dienstleistung für Kommunen).              
 

Nutzerforderungen führten zum Vorschlag für das Pilotprojekt, das in der Auftaktveranstaltung am 5. 6. 07 für die 
gdi.initiative. sachsen  in folgender Form formuliert wurde: 
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RegionaleRegionale grogro ßßmamaßßststääbige topografische bige topografische 
RahmenkartenwerkeRahmenkartenwerke

Kombination und Aufbereitung im größeren Maßstab

>>>  Detailerfassung
Vorschlag Grundmaßstab  >>>  1 : 500 (4 Blätter /AL K-Blatt) oder größer 

� ALKISALKIS >>> Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK  1 : 1000)
- liefert Georeferenzierung und Koordinatenrahmen
- hochgenaue Angaben amtlich festgestellter Sachverh alte / Punktdatei 

� ATKISATKIS >>  Topografie, Höhen  >>  Geländemodell DGM2  >>  +/- 0,2 m

� AFISAFIS >>  Festpunktinformationen  >>  Reproduktion Ge oreferenzierung

� kommunal erhobene Bestandsunterlagen für
- Bürgersicherheit, Brandschutz, Katastrophen- und Zi vilschutz
- Bauplanung, Natur- und Umweltschutz, Bodenordnung, Raumplanung 
- Straßenwesen, Logistik, Verkehr

� Bestandsdaten von Ver- und Entsorgungsunternehmen de r Wirtschaft
- Elektroenergie, Gas
- Wasser, Abwasser,
- Telekommunikation, Postdienste, …
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2. Mitwirkende am Pilotprojekt und Organisation der  Zusammenarbeit 
 
Zusammenkünfte und Beratungen erfolgten bzw. erfolgen sachbezogen in drei Unterarbeitsgruppen zu den in 
Wohn- und Ballungsgebieten anstehenden Schwerpunktfragen: 
 

 -  Anforderungen der Wirtschaft an topografische Sachverhalte im engen Zusammenhang mit Nachweis und  
    Laufendhaltung von Betriebsmitteln regional zuständiger Versorgungs- oder Entsorgungsunternehmen mit  
    Bereitstellung betrieblicher Bestandsdaten von Gebäuden und Topografie. 

 

 -  Kommunale Besonderheiten und nutzbare digitale Informationen für die Gemeinde zur Erfassung und Do- 
    kumentation von Daten über Gebäude, deren Art, Nutzung, Anzahl der Bewohner sowie Straßen und Wege   
    mit Verkehrsleiteinrichtungen, Schächten, Schiebern, anderer Straßenmöblierung sowie sicherheitsrelevan- 
    ten Angaben zum Schutz der Bürger. 
 

 -  Aufgaben des Landkreises für die Vorhaltung komplexer Geoinformationen zu Flächennutzungen, Gemein- 
    den, Wohn- und Gewerbegebieten, Ortsverbindungsstraßen, deren speziellen Verlauf, Straßenzustandsbe- 
    wertungen und Beschaffenheit unter besonderer Berücksichtigung der Veränderungen im Zuge der Gebiets-  
    und Funktionalreform.  

Die bereits in der Projektskizze genannten Mitwirkenden sind direkt oder beratend an vorgelegten Ergebnissen 
beteiligt. Sie haben mit eigenen Ideen und Leistungen dazu beigetragen, erste Vorstellungen und Vorschläge 
moderner Informationsprodukte mit topografischem Schwerpunkt vorzulegen. 
In ausgewogener Mischung von Wirtschaftsunternehmen und Behörden (hier noch mit geltenden Bezeichnungen 
vor dem 1. 8. 2008) bestehen Arbeitsgremien mit hoher Sachkompetenz und bleibendem Interesse an der Weiter-
führung von Schwerpunkten der GDI-Problematik für Kommunen und Landkreise:    
 

                            24. 7. 2008 2

Mitwirkende am Pilotprojekt GTKMitwirkende am Pilotprojekt GTK

LRA Landkreise Freiberg | NOL | Sächsische Schweiz 

Gemeinde Dürrröhrsdorf- Dittersbach | Liegenschaften, GIS                         

Geodaten Wirtschaft /Versorgung | Elt, Gas, Wasser, Abwasser

DGIS Service GmbH | Führung Elt-Bestandsdaten

ASTEC GmbH | Digitale Luftbild- / Scannerdaten
aerophotogrammetrische Erzeugnisse/Leistungen

Landesvermessungsamt Sachsen
Geobasisdaten AFIS-ALKIS-ATKIS

Staatliches Vermessungsamt Pirna
umfassende Katasterunterlagen

örtliche 3D-Messungen / Kontrollen
GPS-SAPOS-HEPS / Computertachymetrie

Beteiligte Mitglieder Beteiligte Mitglieder gdi.initiative.gdi.initiative. sachsensachsen

 
 
Die Bereitstellung von Geobasisdaten bildet dabei eine wesentliche Grundlage. Die Realisierung erfolgte über den 
Leiter der Koordinierungsstelle (LV / GeoSN) und die Referate 34 und 24 des (ehem.) Landesvermessungsamtes 
sowie das (ehem.) Staatliche Vermessungsamt Pirna. Das betrifft hochauflösende digitale Orthofotos, Daten des 
digitalen Geländemodells (DGM), TP-Koordinaten in den amtlichen Lage- und Höhensystemen des Landes sowie 
im europäischen 3D-System (ETRS 89), ALK-Daten und komplexe Nachweise des Liegenschaftskatasters. 

Besonders wertvolle private Luftbild- und Aero-Scannerdaten wurden von der ASTEC GmbH bereitgestellt und 
zusätzliche Stereomodellauswertungen im eigenen Unternehmen realisiert. 

Die ENSO Energie Sachsen Ost GmbH hat ihre Daten der Bestandhaltung von Betriebsmitteln mit Gebäudedaten 
und ausgewählter Topografie bereitgestellt, die in guter Übereinstimmung mit Luftbilddaten besonders die Prüfung 
von Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben einzelner Komponenten ermöglichen. Das erscheint besonders 
wertvoll für die Ergänzung und Laufendhaltung der ALK, für die aufwändige Ermittlungen von Gebäude- oder 
Straßenumrissen aus Luftbilderzeugnissen somit entfallen können. 

In weiteren Objekten stehen Straßenbestandsdaten der Lehmann + Partner GmbH zur Nutzung zur Verfügung. 
Dabei ergaben sich Interessenübereinstimmungen mit den (ehem.) Landkreisen Sächsische Schweiz, NOL und 
Freiberg, die aktiv in den Arbeitsgruppen tätig waren bzw. mit Hinweise und Anregungen helfend beigetragen 
haben. Vorschläge für weitere Objekte (NOL / Kodersdorf oder Freiberg) werden vorläufig nicht verfolgt. 
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3. Kurzanalyse, Grundlagen und Strategien  
 

(1) Ziel war die Analyse und Beseitigung bestehender Nachteile: 
 

- Vorhandene, parallel bediente Informationsquellen der Wirtschaft und Verwaltung klassischer Art sind häufig zu   
  wenig aufeinander abgestimmt, schwer kombinierbar und nicht schnell genug verfügbar. 
 

- Der Inhalt der Automatischen Liegenschaftskarte (ALK / Maßstab 1:1000) ist auf konkrete Aufgaben des Liegen- 
  schaftskatasters abgestellt, der sich auf Daten über Flurstücke, Grenzen, Nutzung und Gebäude sowie auf die   
  damit verbundenen gesetzlich fixierten Aufgaben beschränkt. Die ALK enthält keine Höheninformationen. 
 

- Für Entscheidungen in Wirtschaft und Verwaltung sind zusätzliche Informationen zwingend erforderlich. 
  Hochwertige Geobasisdaten werden von den zuständigen Ressorts überwiegend separat bereitgestellt und sind  
  zu erwerben. Es fehlt dadurch überwiegend die für den Nutzer überaus wichtige Komplexität.  
 

- In kommunalen Verwaltungen der Gemeinden und Landkreise ist die Sicherheit der Bürger betroffen, wenn in    
  Havarie- oder Rettungsfällen flächendeckende Informationen fehlen oder mangelnde Aktualität georeferenzierter   
  Fachdaten von elementarer Bedeutung (Objektzugänge, Belegung, Sicherheit u. ä.) zu beklagen ist.  
 

(2) Aus volkswirtschaftlicher Sicht ist die Verknüpfung vorhandener digitaler Datenbestände im Territorium für 
regionale Bestandsnachweise und Planungsvorhaben mit Lage- und Höhenangaben sowie multivalenter Nutzung 
ein lohnendes Ziel, das organisierte oder turnusgemäße Laufendhaltungsprozesse ermöglicht.   
 

(3) Im Pilotprojekt hatten sich deshalb die o. g. Mitglieder der gdi.initiative.sachsen das Ziel gestellt, die räumliche 
Versorgung mit erweiterten Geobasisdaten zu untersuchen als: 
 

 „Digitale großmaßstäbige topografische Grundlagenk arte mit Höheninformationen und liegenschafts-
rechtlichen Angaben“, Kurzfassung: „Großmaßstäbige Topografische Karte“, Abkürzung: „GTK“.  
 

(4) Dazu notwendig ist ein abgestimmtes Vorgehen, um mit staatlichem und wirtschaftlichem Engagement neue 
technisch-technologische Mittel und organisatorische Möglichkeiten für die Bereitstellung großmaßstäbiger 
topografischer 3D-Informationen zu erschließen. - Im koordinierten Handeln von Wirtschaft und Verwaltung bietet 
diese bewusst gestaltete GDI-Maßnahme für Gemeinden, Landkreise und Unternehmen wertvolle Perspektiven. 
 

(5) Ergebnis soll ein modernes öffentlich zugängiges Geoinformationsprodukt, das den Bedürfnissen von Wirt-
schaft, Verwaltung und Bürger entspricht. Die Art der Vermarktung, Bezahlung und Finanzierungsquellen der 
Herstellung und Laufendhaltung sind Gegenstand und Lösungsziele der Weiterführung des Pilotprojektes. 
 

(6) Die Vertreter der Landratsämter drängen auf landesweite einheitliche Bereitstellung aktueller 3D-Daten in Form 
der GTK. Das ist deshalb zwingend, da für die Arbeit in den Behörden amtliche Daten vorgeschrieben sind. 
 

(7) Die ursprüngliche Strategie hatte ein “nichtamtliches“ regionales Geoprodukt favorisiert, das außerhalb der  
staatliche Verantwortung zu realisieren ist. - Eine landeseinheitliche Lösung wäre ein erstrebenswertes Ziel, das 
für die weitere Projektbearbeitung durch das Lenkungsgremium vorzugeben und konkret zu untersuchen wäre.     
 

(8) Ausgewählte Objekte waren Wünschendorf (Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Landkreis Sächsische 
Schweiz/Osterzgebirge), die benachbarte Ortslage Graupa (Stadt Pirna) Kodersdorf (Kreis Görlitz) und Bautzen 
mit Umgebung, wo hochauflösende Ergebnisse von Befliegungen der ASTEC GmbH zur Verfügung gestellt und 
photogrammetrische Auswertungen im Rahmen des Pilotprojektes übernommen wurden. 
 

4. Arbeitsergebnisse durch Überlagerung vorhandener  Daten am Beispiel von Wünschendorf 
 

(1) Verfügbare Komponenten sind Auszüge der ALK (Maßstab 1:1000), Nachweise des Liegenschaftskatasters, 
Höhenangaben des LV/Statsbetriebes (Digitales Geländemodell ATKIS DGM), Digitales Orthofotos DOP02 sowie 
ENSO-Topografie- und Bestandsdaten. Schwerpunkt war u. a. der Gebäudenachweis mit hoher Aktualität. 
 

(2) Für das Objekt Wünschendorf sind in Abstimmung mit der Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach (GIS, Liegen-
schaften) und des Landratsamtes Sächsische Schweiz / Osterzgebirge (GIS-Leitstelle), die DGIS Service GmbH 
(Führung der ENSO-Bestandsdaten), GDI Sachsen e.V. / Büro Prof. Lilienblum (örtliche Ergänzungen / Kontrollen 
durch satellitengestützte Messungen mit SAPOS-HEPS / Computertachymetrie) notwendige Arbeiten zur Überla-
gerung der Komponenten aus ALK, DGM, DOP 02 und Bestandsdaten übernommen und ausgeführt worden. 
 

(3) Die ENSO Strom Netz GmbH beabsichtigt, durch Übergabe eigener Topografiedaten den Übergang zu öffent-
lichen Geodaten zu mitzugestalten und zur Verbesserung der Situation anderer beizutragen. 
 

(4) Wesentliche räumliche Zusammenhänge und komplexe topografische Angaben werden mit digitalen 3D-Daten    
z. T. beeindruckend klar dargestellt (siehe Seite 5). Für jedes Grundstück existieren eine oder mehrere Höhenan-
gaben (derzeit im Objekt nur mit geringer Qualität: DGM25 / 20m-Raster, Höhengenauigkeit +/- 2 m / Daten der 
90er Jahre; künftig DGM2: Gitterweite 2 m, Höhengenauigkeit +/- 0,2 m). 

 

(5) Die Kombination vorhandener georeferenzierter Sachinformationen liefert das auf Seite 5 zusammengestellte 
Arbeitsergebnis ohne Erhebung von Daten (örtliche Kontrollen: grün / gelb untere Bildhälfte). 
Mit den vier digital überlagerten Komponenten entsteht für das reinen Wohnzwecken dienende Wünschendorf im 
Gemeindeverband ohne gesonderte Datenerhebung ein sofort nutzbares räumliches Geoprodukt. 
Messungen zwischen Objektpunkten sind mit entsprechender Software in hoher Güte möglich.  
 

Schlussfolgerung:   Für Wünschendorf und vergleichbare Standorte als Wohnsiedlungen ohne Industrie- und  
                                 Gewerbeobjekte besteht vorläufig kein Bedarf zur Ableitung weiterer  digitaler Erzeugnisse.  
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Vorläufiges Endergebnis in Form eines komplexen dre idimensionalen Geoinformationsproduktes am 
Beispiel der Objektes Wünschendorf   
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Details und spezielle Sachverhalte im Objekt Wünsch endorf 
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Sofortergebnis:Sofortergebnis: ALK und ALK und EltElt --BestandsdatenBestandsdaten
Versuchsprojekt WVersuchsprojekt W üünschendorfnschendorf

zuszus äätzliche Kontrolletzliche Kontrolle
mit ATKISmit ATKIS --DOP DOP 

>>  Luftbildservice Sachsen / LV>>  Luftbildservice Sachsen / LV
 

 
Bestandsunterlagen des Versorgungsunternehmens bezi ehen ältere Dokumentationen ein, die durch 
digitale örtliche Aufnahmen ergänzt sind: 
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Rasterpläne (GuK Dresden) mit Tachymeteraufnahmen / G ebäude, Topografie

GescannteGescannte
GuKGuK --PlPläänene
mit Hmit H ööhenhen

GebGebääudeude --
aufnahmenaufnahmen

topografische topografische 
ErgErg äänzungennzungen

BestandsdatenBestandsdaten
-- VersorgungVersorgung
-- EntsorgungEntsorgung

Nachweis der Nachweis der 
BetriebsmittelBetriebsmittel

Grundlagen: Grundlagen: 

Quelle ENSOQuelle ENSO
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Beispiele für die Erfassung der Gebäudesubstanz mit  Überprüfung von Lagegenauigkeit und Aktualität 
durch Abgleich vorhandener unterschiedlicher Quelle n. 

9

GebGebääudebestand:udebestand: gute / schlechte Beispiele gute / schlechte Beispiele 
>> Vergleich mit digitalem >> Vergleich mit digitalem OrthofotoOrthofoto (DOP)(DOP)

ALK / DOP  >> FortfALK / DOP  >> Fortf üührung auf Antraghrung auf Antrag
 

 
Vergleichende Betrachtungen zum Gebäudebestand im O bjekt Kodersdorf (Kreis Görlitz) 
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5. Verwendung hochauflösender Luftbilddaten im Obje kt Bautzen und Umgebung 
 
(1) Gemeinsame Nutzung vorhandener aktueller Daten für das Stadtgebiet und das Umland von Bautzen im 
Rahmen der gdi.initative. sachsen  erfolgten mit der komplexen digitalen räumlichen Datenerfassung durch Be-
fliegung und zeilenweise digitale Abtastung in unterschiedlichen Spektralbereichen (RGB / Infrarot), Erzeugung 
fortlaufender Aufnahmebänder in Kombination mit gleichzeitiger Laserscanner-Höhenmessung (ADS 40 / ALS 50, 
Leica Geosystems). 
 

(2) Für den Objektbereich Bautzen des GTK-Pilotprojektes sind mit Unterstützung bereitgestellter Geobasisdaten 
(TP- und ALK-Daten) durch die ASTEC GmbH komplexe photogrammetrische Stereoauswertungen mit überlager-
ten Scannerdaten auf der Grundlage eigener Befliegungen in diesem Raum erstellt worden. 
 
 

 
 
 
(3) Die bespielhaft vorgelegten Ergebnisse führen zu modernen Formen von Geoprodukten mit durchgehender 
dreidimensionaler Struktur. Im Gegensatz zu klassischen Strichzeichnungen (TK / ALK in der derzeitigen Form) 
eröffnen sich völlig neue und effektive Möglichkeiten der Informationsverarbeitung für Datenanbieter  und Nutzer. 
Das betrifft die Erfassung beliebiger räumlicher Flächenelemente und einzelner Objekte. Gebäude- Dach- oder 
Straßenbereiche mit ihren Besonderheiten, differenzierte Flächennutzungen, Bewuchs, Straßenmöblierung usw.  
 

(4) Es entstehen Grundlagen und Verbindungen zu Erfassungs- und Gestaltungsmöglichkeiten von City-GML und 
Facilitymanagement für die Erschließung verbesserter Anwendung, neuer Bereiche, Dienstleistungen und Märkte. 
 

(5) Im Pilotprojekt sind Erzeugung und Nutzung digitaler großmaßstäbiger topografischer Karten zu erproben. 
Dabei werden klassische maßstabsbezogene Aufnahmetechnologien für topografische Sachverhalte abgelöst. 
Komplexe digitale räumliche Daten höchstmöglicher Auflösung, vornehmlich aus der Luft, GPS- und SAPOS-
gestützt, mit durchgängig digitaler Technik gewonnen, erlauben die Darstellung von Objekten (annähernd) im 
Originalmaßstab, ohne Informationsverluste durch Generalisierung o. ä.  
 

Schlussfolgerung: 
  

     Entscheidungsprozesse von Raum und Umwelt, privater Wirtschaft, öffentlicher Verwaltung und Bürger sind     
     auf der Grundlage moderner 3D-Geoprodukte hoher Detailtreue jederzeit objektiv möglich. 
     Bei positiver Prüfung aufgezeigter Wege und Entwicklungsrichtungen wäre die Weiterführung der    
     Untersuchungen zu empfehlen. 
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6. Anwendungsbeispiele, Daten-Mehrfachnutzung und T rends für Geoproduktentwicklungen  
 
Kontrolle und Ergänzung Gebäudebestand: 
grün: vorhanden mit sehr guter Übereinstimmung zur ALK | blau: Ergänzungen vornehmen  
 
 
                                                          
                                                                                                                                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flächennutzung und Klassifizierung räumlicher Objek tstrukturen 
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Beispiel Bautzen: Beispiel Bautzen: 
FriedensbrFriedensbr üückecke

Erfassung von Erfassung von 
Topografie und Topografie und 
GelGeläändeinformationenndeinformationen
DOP und DOP und „„ TrueTrue ““ DOPDOP
(Korrektur Zentralperspektive(Korrektur Zentralperspektive
mit digitaler Bildinformation)mit digitaler Bildinformation)

Effektive MEffektive M ööglichkeitenglichkeiten der Laufendhaltungder Laufendhaltung
digitaler grodigitaler gro ßßmamaßßstst ääbiger topografischer Kartenbiger topografischer Karten
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Digitale Digitale RauminformationRauminformation -- digitalesdigitales Orthophoto                                           Orthophoto                                           
>>>  >>>  GebGebääudeude und und DachDach exakt messbarexakt messbar

Kostenanalyse Kostenanalyse 
Technik Technik 

Technologie Technologie 
BedarfBedarf

Messung fehlender Messung fehlender 
GebGebääudebestandudebestand

-- optimale Bedingungenoptimale Bedingungen
-- auch Mauerfuauch Mauerfu ßß
-- +/+/-- 0,1 m0,1 m

 

FlFläächenelemente, rchenelemente, r ääumliche umliche ZuordnungZuordnung
und 3Dund 3D --VisualisierungenVisualisierungen

 

                                            

Digitales GelDigitales Gel äändemodellndemodell
und Generierung von Hund Generierung von H ööhenlinienhenlinien
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Hohe AuflHohe Aufl öösung:sung:
Kombination mit Laserscanning:     Kombination mit Laserscanning:     >>>  DGM>>>  DGM

<<<  DOP 0,12<<<  DOP 0,12

BeispielBeispiel
Hauptmarkt BautzenHauptmarkt Bautzen

True DOP 0,12  >>>True DOP 0,12  >>>

GebGebääudedetailsudedetails
StraStra ßßenmenm ööblierungblierung
messbar, messbar, modellierbarmodellierbar

 

                                                                  

Komplexe BildmessungKomplexe Bildmessung
Erfassung aller benErfassung aller ben öötigter Elemente                              tigter Elemente                              

Grundrisse,Grundrisse, MauerfuMauerfu ßß, H, Hööhen, hen, DachformenDachformen

Ermittlung >> aufgehendes Ermittlung >> aufgehendes 
Mauerwerk, DachflMauerwerk, Dachfl äächen, chen, 
Formen, DachFormen, Dach üüberstberst äändende
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Beispiel Bautzen:Beispiel Bautzen: rrääumliche Flumliche Fl äächen | 3Dchen | 3D --Visualisierung | keine StrichkartenVisualisierung | keine Strichkarten
grogro ßßmamaßßststääbige topografische Rauminformationen  >>  Geometrie  | Topologie bige topografische Rauminformationen  >>  Geometrie  | Topologie 

>>  CityGML | >>  CityGML | FacilityFacility --ManagementManagement

3D3D--Darstellung ganzer StadtmodelleDarstellung ganzer Stadtmodelle
ffüür Geoinformationswirtschaft und Verwaltungr Geoinformationswirtschaft und Verwaltung

GrundlagenGrundlagen liefert CityGMLliefert CityGML

 


